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I n t e l l t g e n z . B l at t
für die Oberamts - Bezirke

Tübingen, Rorrenburg, Nagold nnd Horb.
Im Verlag der Schranim 'schen Buchdruckerey.

Freitag den 22 . Oktober 1824Nro. 85.

I. Gemeinschaftliche Oberamrliche
Verfügungen.

II . Besondere Amtliche Verfügungen.
Oberamt Tübingen.

Tübingen . ( Aufruf an die Stif-
tungSräthe . ) Nach Anzeige der Stiftungs
Verwaltung sind sämmtuche SkistungSrech-
nungen , welche 1824 verfallen sins , ge
stellt , und den StiftungSräthe » zur Prä
fung übergeben . Um nun die Revision so
schnell als möglich zu beseitigen , wird den
StiftunzSräthen aufgegeben , die Prüfun¬
gen sogleich vorznnehmen , und die Rech¬
nungen von den Amtsorten längstens in.
nerhalb g Tagen zur Revision einzuscnden.

Den 21 . October 1824.
K. Gemeinschaftl . Oberamt.

Oberamt Rottenburg.
Notlenburg. (An  die sämmtlichen

Pfarrämter . ) Ungeachtet die Oberamts
und OrtS -Tabellen über die Bevölkerung
des OberamlS auf den 1. November 182Z
Von dem K. statistisch topographischen Bü-
reau richtig befunden worden sind ; so wurde
doch in einem K. Regierung » Raths - De¬
kret vom 24 . September 1824 auf beson¬
der « Befehl vom Juli , auf den Uebcl-
stand aufmerksam gemacht , daß , um Fehler
zu liquidsten , häufig zum großen Nach¬

tbeil die Summen der Bevölkerung vom
vorigen Jahr geändert worden sind. Da
nun eingelrelcne Fehler so wenig durch eine
unrichtige Angabe des Abgangs oder Zu¬
wachses , als durch Aenderung der früher
gegebenen BevblkerungS - Summen gedeckt
werden dürfen , so sind solche , wenn sie
nicht verbessert werden können , lediglich
an dem Rande unter der Rubrik „ Bemer¬
kungen " anzuzeigen , im übrigen aber bei
der Haupt - BevblkerungS - Summe »ach
ihrem Betrag sogleich einzurechncn . Diese
Fehler sind zwar , wie schon oben bemerkt,
hier nicht vorgekommen . Man findet je»
doch jene Erinnerung nicht für überflüssig.

Um jede Irrung zu vermeiden , bleibt
rS bei dem festen Grundsatz , daß die fcrn-
dige männliche und die weibliche Summe
unverändert bleiben müsse. Und es ist nicht

genug,wenn die Probe bet der ganzen Seelen¬
zahl heraus kömmt , sondern cö muß die
Probe ül« r4cdes Geschlecht besonder» an¬
gestellt wetten , nnd dann kann es nicht
an der Richtigkeit fehlen.

Die Schultheißenämter haben da» In¬

telligenz - Blatt , worinn diese Aufforderung
enthalten ist , den Pfarrämtern , bei eigener
Verantwortlichkeit , sogleich mitzutheilen.

Den 1 - . October 1824.
K . Oberaml.
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Oberamt Nagold.
Nagold . ( An die St >ftung ?räthe . )

Nach einer neueren Verordnung der Kdnigl.
Regierung müssen für die Zukunft immer
die Stiftung ? - Rechnungen vom lezt abger
wichcnen Etat ? - Jahr mit dem Schlüsse des
Kalender - Jahrs gestellt und zur Revision
übergeben scyn.

Da nun bis jezt bei dem SlistungEe-
Visorat keine Stiftungs - Rechnungen auf
den 1. Juli 1^24 zur Revision einzekom-
men sind , fo sieht sich die Unterzeichnete
Stelle veranlaßt , den Stifmngs - Rathen
des hiesigen Oberamts -Bezirks aufzutragen:
Lei Vermeidung von Ordnungs - Strafen
dafür Sorge zu tragen , dass alle auf den
kt. Juli 1824 verfallene Stiftungs - Rech¬
nungen so zeitig gestellt werden , daß sie
bis zum 1- Januar 182b bei dem SüflungS-
Rechnungs - Revisorat in Wildberg ein-
kommcn.

Den 14 - October 1824.
Gemeinschaftliches Oberamt.

Oberamtsgericht Tübingen.
Tübingen . ( Steckbrief . ) Es ist

dem Christian Müller , Uhrenmacher dahier,
am 1Z>. October 1824 in der Frühe eine
Sackuhr durch den hienach Beschriebenen ent¬
wendet worden . Die Uhr selbst hat ein
Iveißes Zifferblatt in der Größe eines kleinen
ThalerS , mit rdmischen Zahlen , das Werk
ist von gewöhnlicher Fa?vn, und wird auf
dem Zifferblatt aufgezogen . Die Zeiger
sind klein von Tombak , etwas durchstochen
mit Laublein . Das Gehaus ist von Tom¬
bak und mit Laubwerk gestochen.

Sammtliche Justiz - und Polizei - Be¬
hörden werden ersucht , auf den hienach

Beschriebenen fahnden !zu lassen und ihn im
Vetrelnngsfalle hieher einzuliefern.

Den 16. October 1824.
K . Oberamtsgericht.

Signalement.
Der Dieb hatte ein braunlichtes WammS

von baumwollenen Manchester und ebensol¬
che Hosen und eine ganz verschmuzte Weste
an , sein Haar ist kurz und dunkelbraun.
Von Statur ist er groß und mehr stark als
mager und scheint ein Mezger zu sepn.

Degerschlacht,  Oberamts - Gerichts
Tübingen . ( Schuldcnliquidation . ) Zur
Liquidation der Schulden des Johann Mar¬
tin Raiser zu Degerschlacht und zum Ver¬
such eines Borg - oder Nachlaß - Bergleichs
ist auf

Freitag den 5. Novbr.
Termin angesezc.

Es werden daher die Gläubiger dessel¬
ben aufgefordert , an gedachtem Tag Vor¬
mittags 9 Uhr in Person , oder durch hin¬
länglich Bevollmächtigte , aufdem NathhauS
in Degerschlacht zu erscheinen , und ihre
Forderungen und deren Rechte gehörig dar.
zuthun , w drigenfalls sie durch das gleich
nach der Verhandlung auszusprechende Pca-
clusiv - Erkenntniß von der gegenwärtigen
Masse ausgeschlossen werden.

Tübingen den 19- October 1824.
K . Oberamtszericht.

Tübi ngen. (Schulbenliquidation . )
Ueber das Vermögen des Jacob Hoch,
Schmids zu Gdnningen , ist der ConcurS
erkannt und zur Liquidation der Forderun¬
gen auf

Samstag den 6. November d. I.
Termin angesezt . Es haben daher an ge¬
dachtem Tage früh 8 Uhr sammtliche Gläu¬
biger des Hoch , in Person oder durch hin-
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länglich Bevollmächtigte , auf dem Rathhause

in Gönniogcn zu erscheinen und ihre For¬

derungen und deren Rechte gehörig darzu-

thuu , widrigenfalls sie durch das am Ende

der Verhandlung auszusprechende Präclusiv-

Erkenntniß von der gegenwärtigen EoncurS-

Masse ausgeschlossen werden.

Den 11 . Oclober 1824.
K . Oberamtsgericht.

Oberamtsgerrcht .gold.

Nagold . Bei der Er neuerung der

Rechlspfiege , welche den Gcmemdcrälhen,
IheilSdurch das OrganisationsEdict cl. ck. ZI.

Decemb . ltziz , theilS durch die Novelle

vom 1Z. Seplbr . 1822 , eingeräumt worden

ist , machte man die Erfahrung , daß die¬

se Behörden weder den Inhalt dieser ge¬

nannten Gesetze kennen , noch von dem In¬

halt anderer hierauf eingreifenden Verord¬

nungen etwas wissen, und somit sehr viele

Nullitäten ihrer Verhandlungen sich zu

Schulden kommen lassen.
Um diesem für die Zukunft vorzubeu¬

gen , wird in kurzer Zeit eine Scherst im

Druck erscheinen , wodurch die Gemeinde-

rache auf eine sehr verständliche Weise und

in gedrängter Kürze belehrt werden , was

sie bet den ihnen zur Entscheidung vorzu-

legenden Rechts , Streitigkeiten zu beobach¬

ten haben.
Aufgefordert von dem Erscheinen die¬

ser Schrift die Gemeinderathe in dem dies¬

seitigen Gericht » - Bezirk in Kenntniß zu

sehen , werden solche zugleich beauftragt , mit

dem nächsten Dotenlag berichllich anzuzei¬

gen , ob für sie ein Exemplar von dieser

Schrift bestellt werden darf , oder nicht.

Was den Preis anbetcifft , so weiß man

solchen dies OrtS noch nicht , in sofern aber

das Erscheinen dieser Schrift auf die Ge-

meinderäthe berechnet ist , und deren Lesen

und Dorstchen nicht durch eine ermüdende

Weitläufigkeit gehemmt werden darf , kann

dieser Ankaufs - Preis Nie von einigem Be¬
lang sehn.

Den 19 . October 1824.
K . Oberamtsgericht»

Nagold . Ueber das zurückgelassene

verschuldete Vermögen des vormaligen und

entwichenen Forst - CassirerS Erhard zu Al¬

tenstaig ist der Gannt erkannt , und zur

Schulden - Liquidation
Donnerstag der 25te November d. I.

anbcraumt , an welchem Tag dessen Gläu¬

biger Morgens 8 Uhr vor der Unterzeich¬

neten Behörde dahier , entweder in Person

oder durch Aufstellung eines Bevollmächtig¬

ten , zu erscheinen , und ihre Forderungen

rechtlich zu beweisen haben . Leisten sie die¬

sem Ausruf keine Folge , und senden auch

zuvor keine schriftlichen Recesse ein , so wer,

den sie durch das am Schlüsse der Liqui-

dations -Verhandlung auszusprechende Pra-

clusiv - Erkenntniß , womit auch nach Mög¬

lichkeit dir Eröffnung des Locations - Er¬

kenntnisses und VerweisungS - ProzectS ver¬

bunden werden wird , mit ihren Forderun¬

gen von der Ganntmaffe ausgeschlossen wer¬
den.

Zugleich wird aber auch der entwichene

Erhard von dieser Verfügung auf diesem

öffentlichen Weg benachrichtigt , um lheiiS

von dem ihm dagegen zusiehenden Rrours

binnen der gesezlichen Frist von ZO Lagen

Gebrauch machen zu können , theils aber

auch , um bei obiger Liquidakionö -Vtthand-

lung zu erscheinen und über die gegen ihn

vorzulragcnden Forderungen sich zu erklä¬
ren.

Den 20. October 1824.
K. OberamtSgericht.



Cameralamt Hirsiru.
Ottenbronn. (Maierci -Verleihung .)

In Geniäshkit hohen Auftrags der K . Fi-
nanzkamcr des Schwarzwald -Kreiseö wird die
Domaine Onenbronn von Lichttneß 1825 an
auf 18 Jahre 'öffentlich verpachtet werden.

Das Gut liegt ^ Stunde von Hirsau und
1 Stunde von Calw entfernt auf dem Ge»
birge und besieht in:

26  Morg . 1^. Vrtl . Garten und Wiesen,
105 — 2, — Wechselfclder.

Das Feld , welches rothcn Sandboden
enthält , ist gut zu bearbeiten.

Ein Theil des Guts wurde bisher auf
die , auf dem Schwarzwald übliche Art,  bc-
wirthschaflct , der übrige grbßere Tchcil nach
der Dreifelder -Wlrthschaft benutzt. Bei künf¬
tiger zweckmäßiger Bewirthschaftung wird
das Gut immer einen reichlichen Ertrag
abwcrfen.

Die Verleihung dieser Malerei ist auf
Montag den 8>' November 1824

festgesetzt und wird Morgs . 9 Uhr in der Maie¬
reiwohnung zu Ottcnbronn statt haben , wozu
die Liebhaber , welche das Gut täglich beau¬
genscheinigen kbnnen , eingeladen werdcn.

Dieselben haben übrigens über landwirth-
schaftliche Kenntnisse , Sittlichkeit und das
zu Bewirthschaftung des Guts und Leistung
der gesezlichen Cautwn erforderliche Dcrmd -.
gen obrigkeitliche Zeugnisse bcizubringcn.

Hirsau den 7. Oktober 1824.
K. Cameralamt.

Cameralamt Weil im S -chönbuch.
Weil im Schbnbuch. (Schaafwai-

de - Verleihung . ) Da der bisherige Schaaf-
waide , Bestand von Stetten , Weidach und
Hof mit nächst Maliini zu Ende geht , so
wird diese Waide , welche 150  Stücke erträgt,

Dieusiag den 26 . Oeiobcr 1824
Vormittage 9 Uhr

auf dem Nalhhause zu Stetten auf weitere
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Z Jahre 18^ an den Meistbietenden bffent-
lich verliehen werden . Die Pachtlustigcn
haben ihre Befähigung zu Stellung der er¬
forderlichen Caution durch oberamtsgericht¬
lich beglaubigte Vermdgens - Atteste gehbrig
nachzuweifen.

Den 15 . Octvber 1824.
K . Cameralverwaltung.

Fvrstamt Altenstaig.
Altenstaiq. ( Jagd , Verpachtung . )

Die Jagd im Warther Distrikt , im Revier
Altenstaig wird nochmal zur Verleihung
gebracht , wozu man

Samstag den 50 . d. M.
Vormittag 9 Uhr

bestimmt hat , und die Liebhaber mit dem
Bemerken einladet , daß sie sich hinsichtlich
ihrer Fähigkeit zu Uebernahme eines sol¬
chen Pachtes mit gemeinderäthlichen und
vberamtlich - vidimirten Zeugnissen auszu-
weisen haben.

Den 16. Octvber 1824.
5k. Forstamt.

Stuttgart.  Auf Anordnung des
Kdnigl . Kriegs - Ministeriums wird der dies¬
jährige Bedarf an Remen epferden für die
Kdnigl . Reiterei und Artillerie an nachge¬
nannten Tagen und Orlen durch die Re-
montirungS . Commission aufgekauft , wozu
die Pferdebesitzer hiedurch je Morgens 8 Uhr
etngeladen werden.
Montag den l . Novbr . Weilerstatt.
Dienstag - 2 . — Hcrrenbcrg.
Mittwoch - Z. — Roirenburg.
Freitag - 5. — Urach.
Samstag - 6. — Münsingen.

Die Pferde müssen das gte Jahr erreicht
und dürfen das 7te nicht überschritten haben.

Die Kaufe geschehen gegen gleich baare
Bezahlung , und haben die Verkäufer außer



der landesüblichen Gewährleistung , 8 Tage
für das Koppen der Pferde zu stehen.

Den 15 . October 1824.
K . Kriegsrath.

Tübingen . ( Gläubiger -Vorladung .)
In Folge oberamtsgerichtlichcn Dekrets wer¬
den hiemit die Gläubiger des im vorigen
Jahre verstorbenen Johann Martin Sau,
berschwarz , Schuhmachers dahier , aufgefor¬
dert , ihre Forderungen und deren Vor,
zugsrechte am

Mittwoch den 27 « October
Vormittags 9 Uhr

auf hiesigem Nathhaus anzugeben und zu
beweisen , widrigenfalls sie durch den — in
der nächsten Gerichts -Sitzung auszusprechen-
dcn Praclusiv - Bescheid , von der Masse
werden ausgeschlossen werden.

Den 15. Qctober 1824-
Stadtschreiberei.

Rottenburg. (Leinwand - Lieferung
betreffend . ) Die Unterzeichnete Stelle wird

Montag den 25 . October
die Lieferung von

—400  Eilen geblaichkem Zwilch,
— I- 250 Ellen reusten Tuch,
—10 Pfund reusten Garn,

so wie verschiedene Schneiderarbeit , im bf»
fentlichen Abstreich bringen , wozu man die
Liebhaber auf den gedachten Tag , Morgens
9 Uhr , hiemlt emlaSet.

Den 11 . October 1824.
Ober Inspektion des

Polizei - Hauses,

Wildberg,  Nagvider Oberamts.
( Markt - Verlegung . ) Da die Abhaltung
des hiesigen Vieh Kramer - und Flachs-
Markts im Kalender auf Montag  den
8- November d. I . angezeigt ist , von je¬
her aber solcher am Freitag  vor Martini

abgehalten wurde , so wird hiemit öffentlich
bekannt gemacht , daß solcher nun auch
Heuer am

Freitag  den 6. November
abgchalten werden wird.

Den 8. October 1824.
Stadtschultheiß und

Stadtrath.
Wiesenstctten,  Oberamts Horb.

(Schaaf - Waide Verleihung . ) Die Som¬
mer - Sckaaf - Waide des hiesigen Orts , wel¬
che 150 Stück Dchaafe ernährt , wird

Dienstag den 9. October d. I.
Vormittags 10 Uhr

in dem Hirsch dahier auf den Sommer
1825  verliehen werden.

Die Lickhaber werden eingeladen , sich
mit obrigkeitlichen Vermögens - Zeugnissen
Versehen , beider Verhandlung einzufinden.

Den 14. October 1824.
Schultheiß und

Gemeinderath daselbst.
Mbssingen,  Lberamt Rottenburg.

(Entlaufener Hund . ) Am 11. October
d. I . ist dahier ein großer schwarzer Hund,
Jagd - Ried , herrenlos dahier herumgelau¬
fen , welchen man in sichere Verwahrung
nahm ; es wird daher öffentlich bekannt ge¬
macht , daß der rechtmäßige Eigcnthünier
besagten Hund bei dem Schultheißenamt
Mbssingen gegen die aufgelaufene Kosten
täglich abholen kann . Würde sich der Ei-
genthümer in Zeit von 4 Wochen nicht
zeigen , so müßte das Weitere hierüber
verfügt werden.

Den 16 . October 1824.
Schultheißenamt.

Außeramtliche Gegenstände.
Tübingen.  Der Unterzeichnete ist

obrigkeitlich angewiesen , dem Schneider»
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Meister Christian Gottlicb Schaupp von
seiner Liegenschaft zu verkaufen , damit
seine eingcklagten Schulden bezahlt werden
kbnnen . Zu diesem Ende ist entweder des¬
sen Haus . Antheil , oder sein Weinberg in
der Grafenhalde zum Verkauf ausgesetzt.

Den 14 . October 1824.
Fehleisen.

Tübingen . ( Güter Verkauf .) AuS
Lein Vermdgen des Georg Friedrich Sailer.
Weingartners , ist 1 Vrtl . Weinberg auf
dem Steineberg zum Verkauf ausgesezt.
Die Liebhaber mögen sich bet Unterzeichne¬
tem melden.

Stadtrath
Bozenhardt.

Tübingen . Der Unterzeichnete ist
Lurch oberamtszerichtliche Verfügung an¬
gewiesen , am nächsten

Samstag den 2Z . dieß
mit dem Hause des Georg Bopp , welches
um 4505 fl. baares Geld verkauft ist , zu
Erzielung eines hbhern Erlbse « , eine noch¬
malige Versteigerung auf zielerweise Zah¬
lung vorzunehmen . Die Liebhaber kbnnen
mit dem Unterzeichneten täglich einen
Kaufsvertrag abschließen.

Den 1h . October 1824.
Boppischer Güterpfleger,

Laupp.

Tübingen . ( Güter - Verkauf . ) Wer
des Johann Jacob Lbsch, Weingärtners,
halben Morgen Weinberg in der Pfalz-
hald kaufen will , kann sich bei dem Stadt¬
rath Groß  melden.

Den 16 . October 1824.

Tübingen. ( Güter - Verkauf . ) Au«
dem Vermdgen des Jacob Peter Waiblin¬
ger , Weingartners , sind iLDrtl . Ackers im

Scheuerle zum Verkauf ausgesezt . Die
Liebhaber kbnnen sich an den Stadtrath
Stammler wenden.

Den 16 - October 1824.

Tübingen. (Logis zu vermiethen . )
In der Ammergasse Nro . 264 . «st ein Logis
mit abgesondertem Schlafzimmer für einen
oder zwei Studirende , oder auch für eine
kleine Haushaltung , um billigen Preist zu
vcrmiechen.

Tübingen. (Mcubles zu verleihen . )
1 Sopha mit 6 Sesseln , 1 Bett , 2 Spiegel , 2
geschliffene Tische , 1 gebeizter Tisch, 1 Pfei-
lercommode , 1 geschlossenes Schreibpult,
1 Bücherständer und 1 Klavier.

Secret . Brutscher.

Tübingen. (Ein Sopha wird zu
vermiethen gesucht. ) Wer êin sehr schb-
nes Sopha zu miethen gedenkt , beilebe
sich zu melden bei

August Welt,
beim Lustnaucr Thor.

Tübingen. (Mdbel zu vermiethen .)
Wer eine nustbaumene Commode mit oder
ohne Aufsatz , oder eine roth angestrichene
Schreib - Commode mit vielen Schubladen
und einen Schreib - Ständer kaufen oder
miethen will , beliebe sich an Welt am Lust-
nauer Thor zu wenden.

Herrcnberg. (Verlorner Weber¬
zettel . ) Am 8- October ist dem Unter¬
zeichneten zwischen Entringen und Kap ein
Zettel verloren gegangen und bis jezt noch
nicht zum Vorschein gekommen , der Finder
wird gebeten , solchen gegen eineBrlöhnung
zurückzugeben an

Den 16 - October 1824.
Friedrich Kling,

TübingerBot.



Anzeige von Gebornen , Copulitten
und Gestorbenen.

In Tübingen.
Gebor » t:

Den 12 . Lctober dem Flaschner Maler , ein
Mädchen.

— iz . — dem Weißgerber Schmld , ein
Mädchen.

-dem Maurer Dannemann , ein
Knabe.

— 15 . — dem Weingärtner Schmid , ein
Knabe.

— 16 . — dem Saifensieder Schlaper , ein
Mädchen.

Gekorbene:
Den 12 - October dem Mahler Schwab , ein

Knabe an Gichtern , alt 6 Tage.
— IZ . — Jungfr . Christiane Louise Engel,

Pfarrers in Steinebronn , hint . leb.
Tochter , starb an der Lungensucht , alt
27 Jahr.

— 14 . — Maria Magdalena Bäßler,
Weber « Willwe , starb an der Lungen,
lähmung , alt 77  Jahr.

— 15. — Christiane Friederike Hechtlin,
Pfarrers in Mähringen , Tübinger
Didc ., hint . Wittwe , starb an der Brust»
Wassersucht, alt 5g Jahr.

Vorschläge zur Menschenrettung bei
brennenden Gebäuden.

I . Möglichst un schädlicher Durchge¬
hen durch die Flammen.

Hiezu dient:
1) Das Anziehen oder Umsichwerfen

mehrerer durchnäßter Gewänder , Tür
cher , Mäntel und Säcke.

2) Ein wollener Kittel , der so weit ist,
daß er über den Kopf gezogen werden
kann . Dieser Kittel kann bls an die

Knie reichen. Er darf an keinem Orte

eine Oeffnung haben , damit das Feuer
nirgends Zugang habe . Die Hände
aber müssen frei sehn. Dazu gehören
ein Paar weite Hosen mit Strümpfen
und Schuhen an eimm Stücke , die weit
genug sind , um leicht üdergezvgen und
zugeknöpft zu werden . Diese Kittel
müssen vorher in Aschen , oder Salz.
Wasser tüchtig eingeweicht werden ,- ehir
der Mann sie anzieht , oder weil sol¬
ches das Anziehen erschweren mdchte,
so ist es besser , den Mann tüchtig
zu begießen oder einzuspritzen , auch
solches alle fünf Minuten zu wieder¬
holen.

Z) Hemden oder Gewänder von dieser
Form von Asbest , Amiant , von dem
englischen feuerfesten Papier des Brug-
natelli und Delisle und Stiefeln , die
mit einer breiartigen Masse überzogen
oder mit Eisenblech beschlagen sind.

4) Brandschilde von dünnem , oder noch
besser, gegen das Verrosten , verzinn,
lern Eisenbleche. Sie müssen gehörig
zusammengenicthet und so verfertigt
werden , daß ein Mann einen solchen
Schild , an einem hinten schicklich da¬
ran gemachten hölzernen Handgriffe,
mit einer Hand wohl halten und re¬
gieren , die andere Hand aber frei ha-
den kann.

Wem die blechernen Brandschilde
zu theuer , oder etwa sonst nicht an¬
ständig wären , der könnte dergleichen
Schilde auch von schicklicher Baumrinde,
oder auch von Buchbinderpappen ma¬
chen , und mit Eisendrat gehdig aus-
fpannen lassen. Die Rinden , oder auch
die Pappen , müssen vorher in stark
gesättigtes und heiß gemachte- Alaun-
vder Küchensalz - Wasser eingeweichet
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worden sehn , damit sie dem Feuer
ziemlich Wiedersehen.

5) Die Bedeckung mit einer Mulde , einem
Korb , einer Kuchenschüssel , gleichsam
als mit einem Schilde , nachdem die
Hand mdzlichst eingewickelt worden ist.

6) Die Feuerpeitsche,  dient auch zu
möglichst unschädlichem Durchgehen
durch die Flammen , durch welche man
sich damit einen Weg bahnen , und beson¬
ders von einem starken Mann gehörig
geführt , ein großes Feuer , ehe es zu
Kräften gekommen , das heißt , nicht zu
stark um sich gegriffen hat , aushauen
kann . Es ist dazu ein starkes Stück
Segeltuch von etwa 1 Elle breit , und

Elle lang wohl und stark umgesäumt,
welches mit dem einen Zipfel , nach
Arteines Dreschflegels , an einen Stiel
Von zähem , nicht zerspringendem Holze
befestigt , beim Gebrauch in schmutziges
Wasser ( weil Schmutz oem Verbrennen
chemisch entgegen gesetzt ist ) worinn
Kalk , Tdpfcrlehm , Asche, Sand und
dergleichen geworfen , getunkt , und da¬
mit in bas Feuer gehörig gehauen
wird . Mit einem Eimer dieses Was¬
sers löscht man durch einige auf der
rechten Stelle angebrachte Peitschenhie¬
be mehr aus , als mit 20 Eimer Was¬
ser , die ins Feuer , und daneben ge¬
gossen werden.

7) Die Fruerpatsche  oder Klappe.
Diese besteht aus einem von 2 eprun-
denFilzlappen zusammengefügtcm Beu¬
tel , der mit Stücken Waschschwamm
oder mit Bündeln von durchnäßten Lap¬
pen angefüllt ist , und oben eine Oeff-
nung hat . Dieser Beutel ist an ei¬
ner mehr ober weniger langen Stange
befestiget . Man taucht die Patsche

ins Wasser , läßt sie voll saugen , und
schlägt mit derselben auf die Brand¬
stelle.

(Fortsetzung folgt . )

Anekdoten und Erzählungen.
Der Feldmarsch,01 Suwarow hatte viele

sonderbare Gcwohnh iten . Er kleidete sich
selien nach seinem Stand und nach seinem
Rang , sondern immer wie es ihm bequem
war . Manchmal , wenn er kommandirte,
hatte er nur einen Stiefel an , und an
dem andern Fuße einen Schuh . Oft trug
er anstatt seiner Marschalls - Uniform eine
Art von Hemd , über welchem ein Ordens¬
band hing . Des Morgens , wenn es noch
so rauhes Wetter war , nahm er ein kal¬
tes Bad , oder ließ ein paar Eimer frisches
Wasser über sich herabgießen . Er hatte
weder Kutsche noch Pferde , noch Kammer¬
diener , noch Heiducken , sondern nur einen
Knecht . In dem Treffen sezte er sich auf
das nächste beste Pferd , das sich vorfand.
Oft ging er zu den Soldaten in ihre Zelte
und sprach vertraulich mit ihnen . Seine
Mahlzeiten unterschieden sich durch nichts
Von der gemeinen Soldatenkost , und Nie¬
mand freute sich stark , wenn man von ihm
zum Mittagsessen eingeladen wurde.

Ein Bauernjunge sollte hcirathen . Er
fürchtete sich aber ganz entsetzlich vor der
Ehe und weinte bitterlich . Der Vater sprach
ihm Muth zu und sagt « endlich : wovor
fürchtest du dich denn , du dummer Junge?
was kann dir denn geschehen? sieh mich an,
habe ich nicht auch geheirathet ? — „ Ja,
das ist etwas ganz anders , erwiderte der
Sohn schluchzend. Der Vater hat die
Mutter geheirathet , aber ich muß eine
ganz fremde Person hcirathen .«
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